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Pressemitteilung

Pfadfinder bringen das Friedenslicht nach XY
„Licht verbindet Völker“
(XY) Nach einer 3.600 Kilometer langen Reise wird das Friedenslicht aus Betlehem am XY. Dezember 2011 in XY ankommen. Die Pfadfindergruppe XY wird das in der Geburtsgrotte Jesu Christi in Betlehem entzündete Licht um XY Uhr an „alle Menschen guten Willens“ in XY weiterreichen. Damit wollen die XY Pfadfinder ein leuchtendes Zeichen für Frieden und Völkerverständigung setzen. 
Die kleine Flamme hat bereits einen weiten Weg hinter sich, wenn sie in XY ankommt: Am 11. Dezember haben Vertreter/innen der vier anerkannten Pfadfinderverbände und der Altpfadfindergilden das Friedenslicht aus Betlehem nach Deutschland gebracht. Das Licht wird seit mittlerweile 25 Jahren vom Österreichischen Rundfunk (ORF) in der Geburtsstadt Jesu Christi entzündet. in Wien wird das Licht am dritten Adventswochenende vom ORF an Pfadfindergruppen aus 25 Ländern in Europa – darunter einer NRW-Delegation - übergeben.

Anschließend wird die Flamme mit dem Zug nach Deutschland gebracht und dort in zentralen Aussendungsfeiern an viele Pfadfindergruppen weitergegeben. Die Pfadfindergruppe XY nahm das Friedenslicht am XY. Dezember in XY in Empfang. Zu Weihnachten werden die Pfadfinderinnen und Pfadfinder das Friedenszeichen dann in XY weiterreichen.

„Mit der Weitergabe des Friedenslichtes wollen wir zeigen, dass Jede/r auch im Kleinen etwas zum Frieden in der Welt beitragen kann“, so XY vom Pfadfinder-stamm XY.  

Seit 1993 verteilen Pfadfinderinnen und Pfadfinder das Friedens-licht aus Betlehem und sorgen damit dafür, dass dieses Weih-nachtssymbol der Hoffnung auf Frieden und Völkerverständigung am Heiligen Abend vielerorts in NRW leuchtet. 
„Licht verbindet Völker“

In diesem Jahr steht die bundesweite Friedenslichtaktion unter dem Motto: „Licht verbindet Völker“. Dieses Motto erinnert dabei daran, dass die Pfadfinder in Deutschland die Sehnsucht nach Frieden mit vielen Menschen auf der Welt teilen. Durch die Weitergabe des Lichtes wird dieses zum Werkzeug des Friedens, welches Grenzen von Nationen, Religionen und Kulturen überwindet und dabei eine Verbindung zwischen den Menschen schafft.
Bundesweit engagieren sich diesem Aufruf folgend bis zum 24. Dezember tausende Pfadfinder und Pfadfinderinnen als Friedenslichtboten. Sie schlagen dabei auch eine Brücke zu den Pfadfindern im Heiligen Land, wo hinter einer hohen 
Mauer das Friedenslicht am 21. November in Betlehem entzündet wurde.  

Die Pfadfindergruppe XY des Pfadfinderverbandes XY wird die kleine Flamme am XY. Dezember um XY Uhr in XY weiterreichen. „Wir laden alle Menschen guten Willens ein, das Friedenslicht aus Betlehem abzuholen und weiter zu verteilen“, betont XY vom Pfadfinderstamm XY. 
.
Weitere Informationen zur Verteilung in XY im Internet auf: XY.   
Ministerpräsidentin Kraft würdigt landesweite Friedensaktion
In Nordrhein-Westfalen werden die 60.000 Mitglieder des Bundes der Pfadfinderinnen und Pfadfinder (BdP), der Deutschen Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG), der Pfadfinderinnenschaft Sankt Georg (PSG) und des Verbandes Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder (VCP) mit dem Friedenslicht aus Betlehem ein leuchtendes Zeichen für Frieden und Völkerverständigung setzen. Unterstützung kommen sie vom Verband Deutscher Altpfadfindergilden (VDAPG). 
Ministerpräsidentin Hannelore Kraft unterstützt die Aktion Friedenslicht aus Betlehem und betont in einem Grußwort zur landesweiten Friedensaktion 2011: „Dank dem ehrenamtlichen Einsatz der vieler Pfadfinderinnen und Pfadfinder findet das Licht einen Weg zu den Menschen und bringt Frieden in der Vorweihnachtszeit. Es dient als Botschafter der Versöhnung.“ 
Weitere Informationen zur Friedenslichtaktion auf www.friedenslicht.de.   
-----------------------------------------------------------------------------------------

Für Rückfragen oder weitere Informationen stehen wir Ihnen unter Tel./ Handy: XY und per E-Mail XY gerne zur Verfügung.  

Mit freundlichen Grüßen, 
Ihre Pfadfindergruppe XY
.
XY, Name des Presse-Ansprechpartner/ Vorstandes
XY, den XX. Dezember 2011
www.friedenslicht.de


